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Hilfe für die Exportindustrie
Von Emil J. W a 11 e r.

Vor hundert Jahren war die Schweiz ein Land der Bauern und
der Handwerker. Heute ist sie ein Land der Industrie und der
Banken, Von 1000 Berufstätigen sind 1930 bloß noch 217 in der
Urproduktion, dagegen 446 in Industrie und Handwerk und 98 im Handel,
Bank- und Versicherungswesen beschäftigt. Fast die Hälfte der
erwerbstätigen Bevölkerung, nämlich 867,037 Personen, und fast die
Hälfte der Wohnbevölkerung überhaupt (bei einer Wohnbevölkerung

von 4,066,400 Personen 867,037 Erwerbstätige und 819,018
Angehörige 1,686,055 Personen) leben von Industrie und Handwerk,

Die gegenwärtige, tiefgreifende Strukturkrise der schweizerischen
Wirtschaft lastet mit ganz besonderer Schwere auf der schweizerischen

Industrie, wobei — wie z, B. die Arbeitslosenziffern und die
Exportwerte zeigen — jene Industrien, welche für den Binnenmarkt
arbeiten, weniger leiden als die ausgesprochenen Exportindustrien.
Besonders schwierig ist die Lage der Textilindustrie. Diese hat seit
der Krise von 1921 rund 50 Prozent ihres damals schon geringen
Exportwertes eingebüßt, während sich die Metallindustrie eben
behaupten und die Chemische Industrie nicht unwesentlich ausdehnen
konnte.

Welche große Bedeutung der Exportindustrie in den Jahren der
Hochkonjunktur zukam, zeigen die Zahlen des Außenhandels. Die
schweizerische Handelsbilanz ist in den letzten Jahren immer
ungünstiger geworden:

Einfuhr Ausfuhr Defizit Einfuhr Ausfuhr
(in Mill. Fr.) (pro Kopf in Fr.)

1886 799 667 — 132 275 230
1912 1979 1358 — 621 518 355
1920 4243 3277 — 966 1094 845
1922 1914 1762 — 152 494 455
1929 2731 2098 — 633 679 522
1934 1357 742 — 615 330 180
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